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Dieser Fragebogen wurde gemeinsam vom Sachgebiet „Zentrum für demokratische Bildung“ (Im Amt für Jugend, Familie und Bildung) und der 
Stabsstelle Lernen vor Ort Leipzig erarbeitet. Mit dieser Erhebung verfolgen wir die Zielsetzung, den aktuellen Stand der Bildungsarbeit für demokra-
tische Teilhabe und Demokratieentwicklung in öffentlichen und zivilgesellschaftlichen Institutionen und Initiativen zu erfassen. Die Erhebung wird 
durch eine zweite Phase, qualitativ strukturierte Experteninterviews, im ersten Quartal 2012 ergänzt. Gemeinsam bilden die Ergebnisse die Grund-
lage für die strategische Ausrichtung des Arbeitsprogramms des Sachgebiets „Zentrum für demokratische Bildung“ und die Formulierung eines 
Fachkonzepts „Demokratische Bildung in Leipzig“. Ziel ist es somit, einen Überblick über die bereits bestehenden umfangreichen Angebote zu ge-
ben, Herausforderungen zu benennen und Veränderungsvorschläge zur Diskussion zu stellen.  
 
 
Dieser Fragebogen enthält geschlossene, standardisierte sowie offene Fragen. Wir möchten Sie bitten und ermuntern, insbesondere die offenen 
Fragen zu nutzen, um uns Ihre Einschätzungen und Wahrnehmungen mitzuteilen.  
 
Die Beantwortung kostet Sie max. 60 Minuten ihrer Zeit. Bitte lesen Sie sich jede Frage sorgfältig durch und beantworten Sie sie soweit es Ihrem 
Kenntnisstand bzw. Ihrer Einschätzung entspricht.  
 
Bei vielen Fragen ist Ihre persönliche Einschätzung von Interesse, es geht nicht darum ob sie 100% mit den objektiven Gegebenheiten überein-
stimmt. Dies ist kein Test! „Richtige“ oder „falsche“ Antworten gibt es nicht. 
 
Alle Antworten werden absolut vertraulich und anonym ausgewertet. 
 
 
Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an die „Stabsstelle Lernen vor Ort“ der Stadt Leipzig bis zum 10.11.2011 zurück. Hier ist das Aktions-
feld Demokratie und Kultur für die Befragung zuständig und Herr Tobias Habermann Ihr Ansprechpartner: 
 
� Per E-Mail: tobias.habermann@leipzig.de 

 
� Per Post: Stadt Leipzig 

Stabsstelle „Lernen vor Ort“ 
04092 Leipzig 

 
� Per Fax: 123 47 75 

 
� Haben Sie Rückfragen zur Erhebung? Sie können Herrn Habermann unter 0341 / 123 4780 kontaktieren. 

 
Die elektronische Erfassung und Auswertung der Befragung können Sie durch einen Rückversand per E-Mail unterstützen. 
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Teil I „Demokratische Bildung“ in Leipzig 

 

1. Bitte schätzen Sie die vorhandenen Angebote (Veranstaltungen, Projekte, Maßnahmen) im Themenfeld „demokratische Bildung“ in der Stadt Leipzig an-
hand folgender Kriterien nach Schulnoten (1 sehr gut, 6 ungenügend) ein! Bitte tragen Sie Ihre Einschätzung in das entsprechende Feld ein. 

      Vielfalt der angebotenen Themen 

      Relevanz der bearbeiteten Themen 

      Aktualität der Inhalte und Ansätze 

      Vielfalt der gewählten Formate, Zugänge und Methoden 

      Erreichbarkeit für Interessierte  

      Barrierefreiheit hinsichtlich des Zugangs, Tageszeiten, Räumlichkeiten 

      Öffentliche Wirkung und Wahrnehmung 

 

2. Welchen konkreten Handlungsbedarf sehen Sie in der Ausgestaltung demokratischer Bildungsangebote in der Stadt Leipzig?  

      
 
 

3. Welche Erwartungen haben Sie an das Sachgebiet „Zentrum für demokratische Bildung“ des Amtes für Jugend Familie und Bildung der Stadt Leipzig in 
der Profilierung und Entwicklung dieses Arbeitsfelds? 

      
 
 

4. Wie informieren Sie sich über Angebote der demokratischen Bildung? Bitte beschränken Sie sich auf die wichtigsten zwei Informationsquellen! 

      
 

 

5. Welche Einrichtungen/ Initiativen nehmen Sie als die wichtigsten inhaltlichen Kapazitäten/ Ressourcen im Arbeitsfeld wahr? Bitte beschränken Sie sich auf 
die Nennung von max. 3. 
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6. Welche inhaltlichen Schwerpunkte und Herausforderungen für die Stadt Leipzig sehen Sie persönlich in der Ausgestaltung demokratischer Bildungsarbeit 
in den kommenden Jahren? 

      
 

 
 
 

Teil II Fragen zu Angeboten/Aktionen ihrer Organisa tion  

 

7. Beschreiben Sie bitte in wenigen Worten das Selbstverständnis  Ihrer Einrichtung/Institution? 

      
 
 

8. Welche Zielsetzungen  verfolgen Sie mit den Angeboten im Bereich der demokratischen Bildungsarbeit?  

      
 

 

 

9. Bitte kreuzen Sie an, welchen Wirkungskreis  ihre Organisation mit den Angeboten der demokratischen Bildung im Regelfall entfaltet?  (Mehrfachnen-
nungen möglich) 

   geschlossene Angebote für unsere Zielgruppe/ NutzerInnen    Quartier/ Stadtviertel 
   Stadtweiter Wirkungskreis     Stadt und angrenzende Region/ Landkreise 
   sachsenweiter Wirkungskreise     bundesweiter Wirkungskreis 

 

10. Welche Inhalte und Themen  werden in den Programmen und Angeboten (Workshops, etc.) aufgegriffen und vermittelt? Bitte nennen Sie die wichtigsten 
Drei! 

      
  Speziell für die Altersgruppe bis 17 Jahren 
  Speziell für die Altersgruppe zwischen 18 und 27 Jahren 

  Speziell für die Altersgruppen ab 27 Jahren 
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11. a) Wie viele Veranstaltungen/Angebote der demokratischen Bildung haben Sie in Ihrer Einrichtung innerhalb eines Jahres durchgeführt und welcher 
Angebotskategorie  lassen sich diese zuordnen? (Nutzen Sie bei stark schwankender Angebotszahl bitte zur Orientierung das laufende Kalenderjahr 
2011) 

      b) Wo finden Ihre Veranstaltungen/Angebote statt? Bitte führen Sie die gleiche Veranstaltung nicht un ter verschiedenen Rubriken auf.  
      Achtung: Uns ist bewusst, dass die Angebotskategorien in den verschiedenen Institutionen unterschiedlich benannt werden. Bitte nutzen Sie daher die 

Kategorie „Andere“, wenn Sie sich innerhalb der benannten Kategorien mit Ihren Angeboten nicht wiederfinden. Nutzen Sie auch die Möglichkeit, dieses 
Feld zu vervielfältigen, sollte es mehrere Angebote in der Kategorie „Andere“ geben. Sie haben außerdem die Möglichkeit „Erläuterungen“ am Ende der 
Tabelle einzutragen.  

Angebotskategorien  

Durchschnittl. 
Zeitumfang pro 

Angebot in Stun-
den  (ohne Vor- u. 
Nachbereitung) 

Anzahl 
Insgesamt  

(in absoluten 
Zahlen)  

davon Reihenver-
anstaltungen 

(regelmäßig) (in 
absoluten Zahlen)  

in eigner 
Einrichtung 

(in absoluten Zah-
len)  

in Schule/ Kita 
(in absoluten Zah-

len)  

Öffentlicher Raum 
(in absoluten Zah-

len)  

Workshops und Seminare  
                                    

Tagungen, Kongresse, 
Konferenzen 

 

                                    

Diskussionsreihen,  
Lesungen, Vorträge 

                                    

Qualifizierungsangebot mit 
TN- Bescheinigung 

 

                                    

Andere Kategorien, wie 
zum Beispiel Bürgerforen, 

Zukunftswerkstätten,...   

      

 

                              

Gesamt                                     

 

12. Bitte benennen Sie die aus ihrer Sicht drei wichtigsten Inhalte ihrer Angebote zur demokratischen Bildung!  

      
 
 

13. Haben Sie Angebote in ihrer Organisation die Dauerhaft vorgehalten werden ? 

 Nein 
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 Ja, bei einer Gesamtprojektlaufzeit von:  unter 6 Monaten   zwischen 6 und 12 Monaten 

                                                                                    zwischen 12 und 24 Monaten  mehr als 24 Monaten 

14. Welche Methoden  nutzen Sie hauptsächlich in der Gestaltung Ihrer Angebote? 

      

 

 

15. Erfassen Sie die Teilnehmerdaten?  

 Nein 

 Ja, und zwar im Rahmen von:       

 

16. Von welchen Zielgruppen  wurden (bzw. werden) die Angebote Ihrer Einrichtung im Bereich demokratische Bildung im Jahr 2011 genutzt?    

 

 
Angebotskategorie 

 

KITA 

KINDER 

(0-6) 

GRUNDSCHULE 

KINDER 

(7-10) 

MITTELSCHULE  

JUGENDLICHE  

(11-18) 

GYMNASIUM  

JUGENDLICHE 

(11-18) 

      

      
      
Jugendliche 
18-27  
      
 

ERWACHSENE 
(INKLUSIVE 
STUDENTEN, 
BERUFSSCHÜLER) 

FAMILIEN / GEMISCHTE 
GRUPPEN 

SENIOREN 

Workshops und Seminare  
 

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Tagungen, Kongresse, 
Konferenzen 

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Diskussionsreihen,  
Lesungen, Vorträge  

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Qualifizierungsangebot 
mit TN- Bescheinigung 

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Qualifizierungsangebot  
mit Abschluss 

 

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     
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Andere Kategorien, wie 
zum Beispiel Bürgerforen, 

Zukunftswerkstätten,...  

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Ja  / Nein 
 /     

Gesamtanzahl der Teil-
nehmenden 

                                                

 

17. Welche Zugänge  zur Zielgruppe nutzen Sie hauptsächlich für Ihrer Angebote? 

      

 

 

18. Konzipieren Sie spezifische Angebote  für bestimmte Adressatengruppen an? (Bsp. geschlechtsspezifisch, herkunftsspezifisch, …)  

 Nein 

 Ja, und zwar:       

 

19. Bestanden im vergangenen Schuljahr (2010/2011) langfristige Kooperationen  (unabhängig von einem schriftlichen Vertrag) mit formellen Bildungsinstitu-
tionen (insbesondere Kita, Schule, Berufsschule, Universität)? 

 Nein 

 Ja, diese Kooperationen wurden eingegangen, weil       

 

20. Mit wie vielen Kooperationspartnern arbeiten Sie im Arbeitsfeld der demokratischen Bildung darüber hinaus zusammen?  

   Wir haben keinen Kooperationspartner.     Wir haben 1-2 feste Kooperationspartner. 
   Wir haben 3-5 feste Kooperationspartner.     Wir haben mehr als 5 feste Kooperationspartner. 

 

Welche Ziele verbinden Sie mit dieser Zusammenarbeit? Was ist ihre Ergebniserwartung an die Kooperationen? (Bitte nennen Sie Ihre wichtigsten Drei.) 

      

 

21. Wo sehen Sie die größten Herausforderungen in der Zusammenarbeit mit Kindertagesstätten, Schulen und Berufsschulen?  
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Teil III Öffentlichkeitsarbeit  

 

22. Welche Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit nutzen Sie im Bereich demokratischer Bildung? (Mehrfachnennung möglich) 

   Flyer 
   Plakate 
   Eigenes Programmheft 
   Homepage 
   Newsletter 
   Pressegespräche 
   direkte Ansprache/ Kontakte 
   Zielgruppenspezifische Informationsveranstaltung 
   Sonstiges, und zwar       

 
23. Was ist aus Ihrer Sicht der wirksamste Weg, um Interessent/innen und Teilnehmer/innen zu erreichen? (Bitte nur zwei Nennungen) 
 

   Flyer 
   Plakate 
   Eigenes Programmheft 
   Homepage 
   Newsletter 
   Pressegespräche 
   direkte Ansprache/ Kontakte 
   Zielgruppenspezifische Informationsveranstaltung 
   Sonstiges, und zwar       

 
24. Haben Sie Vorschläge für eine übergreifende Öffentlichkeitsarbeit für den Bereich der demokratischen Bildung? 
      
 

 
25. Wir informieren Sie sich persönlich über Angebote der demokratischen Bildung? 
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Teil IV Fragen zur Finanzierung Ihrer Einrichtung 

 

26. Wie werden die Angebote und Maßnahmen im Themenfeld „demokratische Bildung“ in Ihrer Einrichtung „überwiegend“ finanziert? 

   Kulturetat Stadt Leipzig   
   Jugendetat Stadt Leipzig         
   Sozialetat Stadt Leipzig           
   Landesmittel 
   Bundesmittel 
   EU-Mittel 
   sonstige Projektmittel, welche       

 
 

27. Zusätzliche Projekte werden finanziert über: 

   Kulturetat Stadt Leipzig   
   Jugendetat Stadt Leipzig         
   Sozialetat Stadt Leipzig           
   Landesmittel, welche                    
   Bundesmittel, welche                    
   EU-Mittel, welche                          
   sonstige Fördermittel, welche       

 

28. a) Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Arbeitszeit, den Sie durchschnittlich in die Verwaltungsarbeit (Beantragung, Controlling und Abrechnung) von 
Projekten im Bereich der demokratischen Bildung investieren?  

      

b) Werden Sie bei der Konzeptionsarbeit bzw. bei der Fördermittelakquise unterstützt?  

 Nein 

 Ja, und zwar von:       
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Teil V Fragen zu Ihrer Organisation  

  

29. a) Welche Rechtsform und Anerkennungen hat Ihre Institution? (Bitte jeweils Zutreffendes ankreuzen!) 

   eingetragener Verein       Status Gemeinnützigkeit 
   GmbH      Status anerkannter Träger der Jugendhilfe 
   Stiftung                Institutionelle Förderung des Kulturamtes 
   öffentliche Einrichtung     Sonstiges, und zwar 
   Initiative/ Zusammenschluss ohne juristische Form       
   Sonstiges, und zwar       

 
b) In welchem Stadtteil(en) sind Ihre Angebote verortet? 
      

 
30. Bitte ordnen Sie ihre Organisation/ Einrichtung in der folgenden Auswahl ein!  (Bitte nur eine Zuordnung auswählen) 

   Initiative 
   Jugendkulturelles Zentrum 
   Kulturpädagogische Einrichtung 
   Medienpädagogische Einrichtung 
   Soziokulturelles Zentrum 
   Bürgerverein 
   Aktionsbündnis 
   Stiftung 
   Andere und zwar,       

 
31. Wie viele Mitarbeiter sind in Ihrer Institution insgesamt in Leipzig beschäftigt?  

 Anzahl 
 

Davon befristet 
 

davon Projektfinanziert/  
Drittmittelfinanziert Eigentlicher Bedarf 

Fest Vollzeit                         

Fest Teilzeit                         

Freie Mitarbeiter/ Honorarkräfte                         

Praktikanten                         
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Freiwillige (FSJ u. ä.)                         

Ehrenamtliche                         

II. Arbeitsmarkt                         

Sonstige, und zwar                         

 
32. Mussten bereits Anfragen (z.B. Kooperationen, Workshops, …) abgelehnt werden? (z.B. aus Gründen der Personalkapazitäten, Räumlichkeiten etc.)? 

 Nein 
 

 Ja, und zwar weil:       

 

 
33. Halten Sie eigene Räume mit der notwendigen Ausstattung für Bildungsangebote im Themenfeld „demokratische Bildung“ vor? Wenn nein, welchen Bedarf 

sehen Sie? 

 Nein, wir benötigen regelmäßig:       
 

 Ja, weiter mit Frage 37 

 
34. Gibt es die für Dritte Möglichkeiten, Räume oder Ressourcen ihrer Organisation für Projekte der demokratischen Bildung anzumieten oder zu nutzen? 

 Nein  
 

 Ja, und zwar:       

 
 

 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!  
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Stadt Leipzig 
Amt für Jugend, Familie und Bildung 
Stabsstelle „Lernen vor Ort“ 
Erstellt im Oktober 2011 


